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ZU UNSEREM NEUEN ROMAN

Benito Cereno

i n der Morgenfrühe eines nebelfeuchten Tages

taucht vor einem kleinen Hafen an der chilenischen

Küste ein mysteriöser Dreimaster ohne Flaggenzeichen

auf. Von diesem Geheimnis jäh berührt,

eilt der amerikanische Kapitän Delano von Bord

seines ankernden Schiffes, um sich nach dem

Begehren des fremden Seglers zu erkundigen. Kaum

aber hat er dessen Planken betreten, als er sich

auch schon in ein dunkles Geschehen verwickelt

sieht, in dessen Mittelpunkt der Kapitän Benito

Cereno steht. Nun steigern sich die Ereignisse mit

fast unerträglicher Dramatik bis zum klärenden

Prozess vor dem Seegericht. Gleichzeitig aber und

gleichsam als zweite Handlung vollzieht sich die

innere Wandlung Don Benitos: zögernd beginnt er,

sich der Verworfenheit seiner Widersacher -zu

erwehren, deren Bosheit ihm zutiefst unbegreiflich

ist, weil sein hochgesinntes, adeliges Wesen die

Macht des Bösen so gar nicht kennt.

Wenn sich Melville auch seinen Schriftstellerruhm

vor allem durch die grossen romantischen Schilderungen

exotischer Fernen und des Lebens zur See

erworben hat, so erkennt man doch heute immer

mehr, dass auch seine kleineren Geschichten

Meisterwerke der Erzählerkunst sind.

Zu diesen gehört auch «Benito Cereno». Auf den

ersten Blick zwar scheint er ein blosser Abenteurer-

Roman zu sein. Aber bald entdeckt der aufmerk¬

same Leser unter der schillernden Oberfläche das

zwar verborgene, aber um so wirklichere Geschehen

im Leben der Hauptpersonen. Mit meisterhafter

Psychologie wird die schicksalshafte Verflechtung

des Menschen mit den bösen Mächten der Welt

geschildert. Dieser Gegensatz zwischen dem

sichtbaren, rätselhaften Ablauf der Handlung und der

nur geahnten, verhüllten inneren Spannung gibt

«Benito Cereno» einen eigenen Reiz und hebt ihn

hoch über den Durchschnitt ähnlicher Dichtungen.
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